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Auf lage:  100 Exem plar e 
Redakt ion:  Fam . Strobe l- Vogt  
 Rosenstr asse 19a 
 76593 G ernsbach 
Fot os: M arion Fischer 
G raf ik:  U lr ich Strobe l- Vogt  
�  Treff.Staufenberg@ web.de  
�   07224 / 655 612 

Der  I nf obr ief  er sche int  m indes-
t ens  e inm al im  Jahr  und w ird 
kost en los  an  a lle  Ver e insm it glie-
der  ver sandt.  A lle  Recht e  vor be-
ha lt en.  Ver ant wort lich  f ür  den  I n-ha lt: Treffpunkt Staufenberg e.V.  
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W as m üsst e  auf  e inem  Dorf p lat z  st attf inden,  dam it 
S ie  ger ne  dort  h ingehen  wür den?  W ie  st e llen  S ie 
s ich d ie Um gebung vor?  

A lle  I deen  und  Anr egungen  s ind  be i u ns  jederze it 
w illkom m en.  Scheuen S ie  s ich  desha lb  n icht,  uns 
anzuspr echen.  
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D ie  FFS  (Forschungsst e lle  f ür  Fr e i-  und  Spie lraum planung)  aus  Hohenahr- Altenk irch  be i W etzlar  ist 
e in  Unt er nehm en m it  um fangr e icher  Erf ahr ung  im  Ber e ich  der  P lanung  von  nat urnahen  Außenr aum -
konzept en  und  der  Rea lis ier ung  im  Rahm en  von  Bür ger bet e iligungsm odellen  und  für  uns  e in  unab-
d ingbar er Part ner. 

D ie FFS-M ethode: Von der I dee b is zur Um setzung  

1.  Sens ib ilis ier ung  –  Der  Kopf  der  FFS  -  Ro land Seeger  –  ist  Soz io loge  und  Psycho loge  und  erf or scht  
d ie  Aus w irkungen  von  Ar ch it ekt ur  auf  d ie  s inn liche  und  kör per liche  Anr egungen  von 
M enschen,  insbesonder e  von  K inder n.  D ie  For schungser gebn isse f ließen  unm itt el-
bar  in  Lösungsvorsch läge  für  Begegnungsstätt en  e in.  Be i näher em  I nt er esse  können 
S ie  s ich  ger ne  e ine  Veröff ent lichung  von  Herrn  Seeger  be i u ns  aus le ihen.  Es  m acht 
e inf ach Spaß, in d iesen Se it en zu st öber n, das vo ller Erf ahr ungspro jekt en st eckt. 

2.  P lanerrunde  vor  O rt  –  Das  P lanen  von  Nat ursp ie lräum en set zt  e ine h ohe  Fachkom pet enz v or aus, 
be i d er  d ie  FFS  pr of ess ione lle  An le it ung  anb iet et.  G eplant  w ird  gem e insam  
–  m it  Vertret er n  der  entspr echenden  Z ie lgr uppen  und  den  P laner n  –  an  e i-
nem  T isch.  M it einander  nach  Lösungswegen  suchen,  Ar gum ent e  unt ere in-
ander  ver g le ichen,  abwägen  und  d ie  e inze lnen  Z ie lvorst e llungen  ber ück-
s icht igen,  schaff en  d ie b est en  Vor ausset zungen  f ür  e in  spät er es  G elingen 
m it  gr oßer  Akzept anz  a ller  Bet e iligt en.  D ie  Planerr unde  ist  im  G runde  e in 
zwe it äg iger  W orkshop in  St auf enber g,  der  a ls  Er gebn is  zunächst  ein  Kon-
zept  f ür  St auf enber g  erbr ingt.  Aus  d iesem  Konzept  w ird  dann  von  den  Ar ch it ekt en  der  FFS  e in  pr o-
f ess ione ller Plan inc l. einer Kost enschät zung er ar be it et. 

3.  Bür ger akt ion:  I n  Fachkre isen  und  be i Bür gern  oftm als  n icht  vorst e llbar  ist  das  m ethod ische  Vor ge-
hen  der  FFS in  der  Um setzung.  G em einsam  wer den  i. d. R.  an  nur  e inem  
W ochenende m it  Bür ger innen  und  Bür ger n  nat ur nahe  Sp ie l-  und 
Begegnungs- räum e gebaut.  K inder u nd  Jugend liche  s ind h ier be i s t et s 
w illkom m ene He lf er.  Der  G rund  f ür  den 
Erf o lg  liegt  in e inem  pr äz isen  Vor ber e i-
t ungs-  und O rgan isat ionsab lauf. 
Fach liche  Anle it ung  durch  ausgeb ildet e  Baule it er  gewähr le ist en 
e inwandfre ie,  dauerhafte  Er gebn isse,  d ie  selbst verst änd lich  a llen 
gü lt igen DI N- und G UV- Richt lin ien ent spr echen.  

D ie  Her st e llungs-  und F o lgekost en  liegen  deut lich  unt er  herköm m -
lichen  Konzept ionen.  Dur ch  d ie  m ögliche  Um setzung  m it  Bür ger n 
ent wicke lt  s ich  e in  hohes  Ver ant wort ungsgef üh l f ür  das  Se lbstge-
schaf f ene.  Vanda lism uspr ob lem e s ind  in  d iesen  Nat urräum en we it est-
gehend unbekannt.  

W eitere  Inf orm ationen z ur  FFS  er ha lt en  S ie b e i u ns  oder  im  I nt ernet 
unt er www.ff s-hohenahr. de  
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 © Treffpunkt Staufe nberg e. V.  

 L iebes Treff .Tr eff .Tr eff .Tr eff .-M it glied,  

 
w ir  haben  uns  zur  Auf gabe  gem acht,  S ie  ab  sof ort  im  Rahm en unser es  Inf obr ief s  rege lmäß ig  über  Ak-
lungen unser es Pr o jektes an d ie Hand zu geben und akt ue lle Them en auf zunehm en. 

Im  M itt elpunkt  unser er Er st ausgabe  st eht  e in G esam tüber b lick.  W oher  kom m t unser e  I dee?  W as ha-
ben  w ir  b isher  get an  und  err e icht ?  W ie  geht  es  we it er?  D iesen  und a nder en  Fr agen  wo llen  w ir  auf  den 
G rund gehen. Außer dem  wo llen wir unser en Part ner FFS näher vorst e llen.  

W ir  wünschen  I hnen  vie l S paß  be i d er  Lektür e  und  er wart en  gespannt  I hre  Kom m ent are  und  Anr e-
gungen zu unser er Erst ausgabe.  

Der  gesam te Vor st and wünscht  I hnen  ger uhsam e Fe iert age  im  Kr e ise  Ihrer  Fam ilie  und e inen  gut en 
Rut sch in e in er e ign isre iches Jahr 2006.  

 

 

 

 

 Zunächst  e in  ganz  herz liches  W illkom m en im Treffpunkt  St aufenberg  und  v ie len  Dank  f ür  das  Vertrau-

en,  das  S ie  uns  m it  I hrer  M it gliedschaft  ent gegenbr ingen.  D ie  E intragung  im  Ver e insr eg ister  ist  end lich 
am tlich und anbe i erhalt en Sie d ie Ver e inssatzung in der gü lt igen Fassung.  
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Se it  w ir  m it  unser em  M otto  „gem einsam  gest a lt en“  auf  dem  St aufenber ger  N iko lausm arkt  auftrat en, 
er ha lt en  w ir  t äg lich  int eress iert e  Nachfragen.  W ie  so ll d as  Vor haben,  in  St auf enber g  e ine  Begeg-
nungsst ätt e  f ür  a lle  G ener at ionen  zu  schaff en,  pr akt isch  in  d ie  Tat  um geset zt  wer den  ?  Wer  küm m ert 
s ich um  die Pf lege ? W ie wird das ganze f inanz iert ? W ie so ll denn der Dorf plat z genau aussehen ?  

W ir  freuen  uns  außer ordent lich  über  d ie  rege Resonanz  und  m öchten  daher  a llen  M it glieder n  und  Int e-
ress iert en  unser en  Stammtisch a ns  Her z  legen.  Am  Di enst ag,  17.  Januar  2006  treff en w ir  uns  um  
20: 00  Uhr  in  der  Sonne  zum  ungezwungenen  gem einsam en G edankenaust ausch,  Schnupper n,  Ken-
nen ler nen, Fr agen st ellen ...  

Außer dem  läuft  ebenf alls  b is  Januar  2006  unser e  Unt erschr ift enakt ion  we it er.  Jeder,  der  die  I deen  un-
ser er  I nit iat ive  bef ür wort et,  kann  auf  e iner  der  L ist en  unt erschr e iben,  d ie  in  a llen  St auf enber ger  G e-
schäft en,  im  K inder gart en  und  in  der  Schu le  aus liegen.  For der n  S ie  a lle  I hre  Bekannt en  auf,  auf  der 
L ist e  zu  unt erschr e iben.  Je  m ehr  Unt erschr ift en  w ir  haben,  dest o  besser.  W ir  freuen  uns  auch  auf  e i-
nen we it eren Dia log m it jedem . Denn gem einsam  können wir et was bewegen.  
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���� 09. 09. 2005: I nf overanst alt ung  

Vor st e llung unser er I nit iat ive be i einze lnen Stauf enberger n im  Pau lussaa l 

���� 26. 09. 2005: G em einderat ssitzung 

Vor st e llung unser er I nit iat ive be im  G em einderat in n ichtöff ent licher S itzung  

���� 30. 09. 2005: Verei nsgründung  

Ver e insgr ündung im  Merkurst üb le m it 24 G ründungsm itglieder n 

���� 12. 10. 2005: Pr ospekt 

Unser erst es Pr ospekt w ird an a lle St auf enberger Hausha lte vert e ilt  

���� 15. 10. 2005: Schulfest 

Be im  Fest an läss lich des 50 jähr igen Best ehens der G rundschu le traten wir m it v ier Akt ionen auf:  
Luft ba llonwett bewer b: der we it est e Ba llon f log b is nach Dingshe im  be i Straßbur g 
Sp ie lbr ett er:  Vom  St adt jugendr ing  Kar lsr uhe h aben  w ir  uns  10  Sp ie lbr ett er  ausge liehen,  d ie  be i 
Jung  und  A lt  sehr  gut  ankam en und  st änd ig  in  Akt ion  war en.  So lche  Br ett er  können  w ir  auch  se lbst 
bast e ln und imm er wieder e inset zen. W er hat Lust ?  
Ro llbahn: Kle ine und große Kinder rollt en m it W onne d ie 20m  lange Bahn h inunt er. 
I nf ost and:  Dur ch  P lakat e  und  e ine  PC- Pr äsent at ion  konnt en  w ir  d ie  erst en  Int er essent en  für  unser e 
I dee gewinnen.  

���� Ver öff entli chungen 

A lle  zwe i W ochen  ersche inen  w ir  im  St adt anze iger  und  be i G elegenhe it  auch  in  der  loka len  Pr esse, 
wodur ch  w ir  imm er  mehr  zum  ganz  norm alen  Ver e in  in  St auf enberg  wer den,  der  e inf ach  dazuge-
hört.  

���� 26./ 27. 11. 2005: Ni kolausm arkt 

Auf  dem  St auf enber ger  N iko lausm arkt  trat en  w ir  m it  e inem  St and  zum  erst en  m al a n  d ie  br e it e  Ö f-
f ent lichke it  und  haben  den  Bür ger n  unseren  P lan  im  
Rahm en  e iner  Ausst e llung  und  e ines  G ewinnsp ie ls  de-
t ailliert  vor st e llen  können.  W ir  s ind  auf  sehr  pos it ive  Re-
sonanz  gest oßen,  was a uch  unser e  Unt erschr ift enakt ion 
bewe ist.  Von  der  FFS k onnt en  w ir  kost en los  e ine  W an-
der ausst e llung  aus le ihen,  d ie  in  p last ischer W eise  d ie 
Vor gehenswe ise  be i der  Schaff ung  e iner  Begegnungs-
st ätt e  dar st e llt e.  Außerdem  konnt e  m an  h ier  p r akt ische 
Be isp ie le  aus  ander en Pr o jekt en  betracht en.  Den  rest li-

chen St and dekor iert en wir m it St auf enber ger St imm en zu unser em  Pr o jekt.  

G ewinnsp ie l:  M it  Fr agen  zu  unser em  Pr o jekt  wo llt en  w ir  err e ichen,  dass  s ich  d ie  St auf enber ger  m it 
dem  Them a beschäft igen  und  auch  e in ige  G erücht e  aus  der  W elt s chaff en.  V ie le  Anr egungen  zur 
Um gest alt ung  kom m en  se it her  aus  der  Bevö lker ung,  d. h.  der  Funke  ist  schon  t eilwe ise  über ge-
spr ungen.  Das  best ärkt  uns.  Nat ür lich  g ibt  es  auch  kr it ische  St imm en,  haupt säch lich  zu d en  The-
m en Pf lege  und  F inanz ier ung.  W ir  freuen  uns  aber,  dass  s ich  d ie  M enschen  in  St auf enber g  m it  der 
M ater ie  beschäft igen  und  w ir  nut zen  jede  Ge legenhe it,  G espräche z u  f ühr en  und  auf zuklär en.  I n 
d iesen  zwe i T agen  konnt en  w ir  v ie le  konstrukt ive  G e-
spr äche  f ühren  und  d ie  Erf ahr ung  m achen,  dass  das 
I nt er esse  an  unser er I dee  r iesengr oß  ist. D ar über 
freuen  w ir  uns  sehr  und  gehen  ger adezu b ef lüge lt 
dem  Neuen Jahr ent gegen.  

Ver kauf:  W ir  verkauft en  Kaba,  Lum um ba,  Dam bede is 
und Butt erbr et ze ln.  

Akt uell eAkt uell eAkt uell eAkt uell e  Zahl en Zahl en Zahl en Zahl en    

M itglieder: 77 Personen  
Luft ba llonwett bewer b: 108 Te ilnehm er 
G ewinnsp ie l: 79 Te ilnehm er 
Unt erschr ift en list e:  96 Unt erschr ift en 
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Unt erschr ift enakt ion:  W ir  st art et en  e ine  Unt er schr ift enakt ion.  Jeder  der  unser e  I dee  gut he ißt ,  kann 
h ier  unver b ind lich  unterschr e iben.  D ie  Unt erschr ift en list e  ist  e in  wicht iges  Instrum ent  bei d er  G e-
w innung von Sponsor enge lder n. Die Akt ion läuft noch b is Januar 2006 we iter. 

���� W ir  f ührt en  und  f ühr en  G espräche  m it  versch iedenen  St auf enberger  I nst it ut ionen  und  haben  d ie 
Zust imm ung f ür unser Pr o jekt von Schu le, Kinder gart en, Elt ernbe irät en der Schu le usw.  

���� Nach nunm ehr nur 2½  M onat en ist unser Vere in auf st o lze 77 M it glieder angewachsen.  

 

W ie geht ’s jet zt we it er?  
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W ie  ber e its  er wähnt,  wo llen  w ir  uns  am  10.  Januar  zu  unser em  erst en  St am m tisch  treff en.  Jeder,  der 
Ze it und I nt er esse habt , ist herz lich dazu e inge laden. W ir freuen uns auf regen Aust ausch, I deen usw.  

G le ich  zu  Anf ang  des  Neuen  Jahr es  wo llen  w ir  in  e inem  G espräch m it  dem  Bür germ eist er  unser e  ge-
p lant e  Vor gehenswe ise  abst imm en.  I n  d iesem  G espräch  wo llen  w ir  er ört er n,  w ie  d ie  St adt  gr undsät z-
lich  zu  unser er  P la-
nung  st eht,  und  ob 
s ie  s ich  ggf ls.  auch 
f inanz ie ll im  Rah-
m en  e ines  Vor-
schusses  an  der 
P lanung bet e iligt .   

A ls  Vor ber e it ung 
zur  sog.  P lanerrun-
de  wer den  w ir  e in 
sog.  St aff ing  durch-
f ühr en.  Dar unt er 
verst ehen  w ir  d ie 
Zusam m enst e llung 
a ller  Per sonen,  d ie 
an  der  P lanerr unde 
t eilnehm en  wer den. 
I dea ler we ise  han-
de lt  es  s ich  h ier be i 
um  m ax.  20  Per sonen a us  versch iedenen  Int eressensvertret er n.  Da  w ir  ja  e ine  Begegnungsst ätt e  f ür 
a lle  St auf enber ger  schaff en  wo llen,  so llt en  s ich  auch  a lle  I nt er essensgr uppen  h ier  w iederf inden  kön-
nen.  Dar um  ist  es  von  besonder er  W icht igke it,  dass  ber e its  be i d er  P lanung  a lle  ihr e  jewe iligen  Be lan-
ge  e inbr ingen  können.  W ir  denken  an  Vertreter  f ür  K inder gart enk inder,  Schu lk inder,  Lehrer,  Er wach-
sene, Sen ior en, Ver e ine und St adt. W er I nt eresse hat, kann s ich gerne m it uns in Ver b indung set zen.  

Vor  der  e igent lichen  P lanerrunde  wer den  w ir  d ie  Vertret er  des  Ver e ins  und  d ie  Be lange  des  Ver e ins  in 
e iner M itglieder versam m lung f est legen.  

Unser  nächst es  Z ie l ist  d ie  sog.  P lanerrunde  zusam m en  m it  der  Forschungsst e lle  f ür F r e i-  und 
Sp ie lraum planung  spät est ens  im  Apr il 2 006.  A ls  Er gebn is  können w ir  danach  e inen  pr of ess ione llen 
P lan  e insch ließ lich  e iner  Kost enschät zung  f ür  d ie  Rea lis ier ung  vor legen.  M it  dem  P lan  kom m en  w ir 
unser em  Z ie l d en  entsche idenden  Schr itt  näher,  denn  erst  dann  ist  e ine  Sponsor ensuche  erf o lgver-
spr echend.  

Term ineTerm ineTerm ineTerm ine    

15. 01. 2006 M itgliedsbe itrag 2006 wird abgebucht  

17. 01. 2006 St am m tisch in der Sonne 
 


